Worte aus der Liebe, für alle, die sie hören wollen
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Die unendliche Liebe, die uns umgibt, hüllt uns ein, um uns zu heilen, um uns zu lösen von alten Beschränkungen, um uns zu öffnen für ihr Wirken. Also öffnet euer Herz dieser allerbarmenden Liebe, dieser unendlichen Zärtlichkeit und Wärme. Öffnet euch der Liebe Gottes des Alleinen, des immer Währenden. Öffnet euch Seinem Wort, denn dieses Wort ist Speise und Trank. Ja, dieses Wort ist Leben, ewiges, pulsierendes, heiliges Leben. Atmet tief ein in eure Zellen, den göttlichen Geist, den Lebensspender, atmet ein in euer Herz Seine Liebe und lasst mit eurem Blut fließen diese Liebe durch euch hindurch, durch euren ganzen Körper. Hört wie euer Blut singt von Liebe. Hört die Schläge eures Herzens, sie rufen Liebe. Hört den Wind des Atems, er bringt euch die Liebe. 

Liebe ist Leben auf allen Ebenen des Seins, in allen Fassetten des Universums, in klein und groß und wenn ich heraustrete aus meinem Herzen, bringe ich euch diese Liebe mit, bringe ich euch Gottes Erbarmen mit. Und wenn ihr heraustretet aus eurem Herzen, könnt ihr euch hineinbegeben in diese Liebe, in dieses Erbarmen und in diese Weisheit. Denn das Herz, das sich GOTT öffnet, ist reif für IHN; ist reif, um auf eine neue Stufe gehoben zu werden, reif für eine „göttliche Begegnung“. Wahrlich, nur wer sein Herz wirklich ganz öffnet, der umfasst das Leben ganz, und GOTT ist der Ursprung des Lebens.

Jedes Glied an deinem Körper ist eine Offenbarung des Universums. Jede Zelle ist ein Wunderwerk und wenn du geöffnet bist, sind deine Augen wie Sonnen, wirst du zum Träger des Lebens, für alle offenbar. Du wirst Kraftquell für alle die, die noch auf dem Weg sind zur Öffnung. In vielen Zeiten warst du verschlossen, liefest dem äußeren Sinne nach, um im Äußeren zu lernen. Gingst durch die Lebensschule als Kind und als junger Mensch, bist am Beginn deiner Reife oder mitten drin. Doch nun wird es Zeit, dass du dich dem Inneren zuwendest, deinem wahren Zuhause, dass du Verbindung suchst zu Dem, von Dem du ausgegangen bist, dass du, Seele, dich öffnest deinem Schöpfer.

Lobe und preise meine Seele meinen Herrn, den Überbringer des Lebens, der QUELLE, die mich speist, wenn mich dürstet. Gepriesen sei das EWIGE WORT, das mich heilt. Denn sieh, lange lebte ich im Dunkeln, doch nun ist es hell. Lange verstand ich nicht, doch nun verstehe ich. Alles ist gut aus der Erfahrung, dass alles meiner Öffnung dient, um IHN in mir aufzunehmen in der Fülle der Kraft, in Seiner ganzen Schönheit. Hoch lobe und preise meine Seele meinen Herrn, der die Hand über mich hält, der mich führt über Berge und durch Täler, der mir Mut macht in den bedrückenden Momenten meines Lebens.

Wenn du so sprichst, dann hast du verstanden. Du bist ein Glied in der Kette des Lebens und du bist nicht nur zu deinem Selbstzweck auf dieser Erde. Jeder von euch sollte wissen, dass er Mittelpunkt ist für viele Andere, dass er weit hinauswirkt aus dem Inneren in das Äußere, ohne dass er sich selbst dessen bewusst ist. Doch heute soll es euch bewusst werden. Ihr seid das Lächeln Gottes in dieser Welt und ihr sollt für andere lächeln, damit andere aus ihrer Traurigkeit erwachen, damit andere das Hellwerden fühlen, das Hellwerden sehen und erfahren können. Geht immer mit einem Lächeln über diese Erde, auch dann, wenn euch selbst Leid und Schmerz niederdrücken, denn wisst, nie wird euch mehr aufgebürdet, als ihr tragen könnt, denn das Meiste trägt ER selbst und euch trägt ER dazu.

Seht euch um in eurem Leben, um die schönen Momente des Tages zu erblicken. Schaut genau hin, wenn ihr Leid und Schmerz seht, und ihr werdet erkennen, dass inmitten dieses Leides und Schmerzes noch immer die Blume der Hoffnung blüht in einem hellen Kranz. Ihr gebt das Wasser, damit sie wachsen und gedeihen kann. Macht Mut, wo immer ihr seid. Versteckt euch nicht mehr, denn ihr seid aus eurem Herzen herausgetreten, sichtbar für die „Geistige Welt“ und immer mehr sichtbar für die Äußere. Jeder von euch ist ein Hüter seiner Geschwister, der Menschen um ihn herum, indem er ihr Leben GOTT anvertraut, indem jeder von euch diese Menschen GOTT anbietet im Gebet. 

Der Wille des Ewigen Gottes geschehe und ER heile alle, die der Heilung an Seele und Leib bedürfen. ER speise die Hungernden und tränke die Dürstenden, ER mache Hoffnung den Hoffnungslosen und gebe Mut den Mutlosen. ER führe die, die ohne Führung sind. ER bringe Frieden dorthin, wo Unfriede herrscht. Dies sei euer Gebet und dann gebt Liebe und Zuneigung auch denen, die euch Leid und Schmerz zufügen. Es ist so leicht, die zu lieben, von denen ihr geliebt werdet, von denen du geliebt wirst. Der Maßstab deiner Reife ist in der Liebe derer zu suchen, die du liebst, ohne dass sie dich wieder lieben.

Zeichen, die euch erreichen, kommen aus dem Reich Gottes, achtet gut auf sie, denn sie sind der Schlüssel für euer Tun. Doch tun sollt ihr selbst, ernsthaft und mit der Kraft, die euch zur Verfügung steht als Werkzeug Gottes in vielerlei Art - und vergleicht nicht, denn alles ist gut.

Ihr alle seid wie ein Kristall, an manchen Stellen noch trüb, an manchen Stellen ganz klar, brennend in einem inneren Feuer. Verstärkt die Klarheit und dann werden matte Stellen weichen, denn dort wo Klarheit einkehrt, müssen die Nebel der Lüge und der Verschleierung weichen.

Also stärkt das Gute in euch und lasst zu, dass das Starke in euch wachsen kann, indem ihr ihm Zuwendung gebt. Das Schwache in euch übergebt IHM, damit ER aus diesem Schwachen eure künftige Stärke macht. Denn der, der schwach ist und war, verurteilt nicht den Anderen, der ebenso schwach ist.

So erinnert euch immer dann, wenn ihr verurteilen wollt, an eure eigenen Schwächen und ihr werdet staunen, wie wenig ihr noch urteilen, verurteilen könnt. Denn seht, ein gerechtes Urteil kann nur der fällen, der ohne Fehl und Tadel ist, und dieser, wahrlich, wahrlich, wird den Stein des Urteils nicht mehr werfen, denn er ist weise geworden. Deshalb besteht nun Klarheit in eurem Tun und was ihr tut, tut ganz. Wo ihr jetzt zu zweit und dritt beisammen seid, dient. Betet, indem ihr euch hingebt, indem ihr euch anbietet, nicht im unterwürfigen Tun, nicht in schmeichelnder Rede, sondern in der Klarheit eures Seins.

Seid ganz klar, manifestiert und präsent, damit der Andere eure Stärke sieht und daran wachsen kann. Seid euch bewusst, dass der Geist Gottes auf dieser Erde ist, denn wäre ER nicht hier, diese Erde wäre nicht. So sucht nicht hier und dort nach IHM, sondern sucht in euch. Und wenn ihr IHN gefunden habt, dann handelt mit dem, was ihr erworben habt, wie ein guter Gärtner, der behutsam umgeht mit den IHM anvertrauten Blumen. Der ihnen jeweils nur so viel Wasser gibt, wie sie ertragen können – dass es wirkliche Lebenshilfe ist – der sie nicht verdursten lässt oder ertränkt. Bietet euch an, doch drängt euch nicht auf. Dort, wo man euch nicht zuhören will, geht weiter. Es werden andere kommen und auf sie wird man hören. Denn des Menschen Zeit ist festgesetzt, wo er sich öffnen wird und ein Werkzeug Gottes wird. GOTT wird immer da sein, um zu helfen.

Jeder von euch ist manifestierter Geist, so wie alles manifestierter Geist ist. Jeder von euch ist manifestiertes Leben. „Werden“ wollt ihr nur im Äußeren, euer Geist „ist“. Reif wollt ihr werden, obwohl ihr es seid - klug wollt ihr werden, obwohl ihr es seid - stark wollt ihr werden, obwohl ihr es längst seid - ihr habt es nur vergessen.

Die meisten haben vergessen, dass sie ein Kind des EWIGEN GOTTES sind, ein Geist aus dem SCHÖPFERTUM, eine Seele des HEILIGEN PRIESTERS, ein Kind des SELIGEN VATERS. Amen.
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